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Herzlich Willkommen

in der dentalen Welt von 

dental bauer!
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Referentenvorstellung

Stephan Schlitt

Existenzgründungsberater bei dental bauer
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Fachberater und Spezialist u. A. für

- Praxiswertermittlung,

- Standortanalyse,

- Praxisvermittlung, 

- die Unterstützung und Beratung von 

Praxisabgebern und Existenzgründern

u. v. m.           

und das seit über 30 Jahren!
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Wir bieten:

� Persönliche Betreuung
� Individuelle Niederlassungsberatung
� Praxis- und Objektvermittlung
� Unterstützung bei Vertragsverhandlungen
� Standortanalysen ZA, KFO, MKG
� Praxiswertermittlung
� Praxisplanung und -gestaltung
� Technische Planung
� Umbaukostenkalkulation
� Fachreferate für Existenzgründer und Abgeber
� u. v. m.
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Vorhabensschilderung
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Vorhabensschilderung

- 1.) Objekt- und Lagebeschreibung

(Gebäudeart, Lage, Mieternachbarn, Fläche, Miete, Einzugsgebiet etc.)

- 2.) Ihr persönliches Praxiskonzept

(Anfangsstadium bis Endziel der Behandlungsmethoden, Privatliquidationsart und-potential)

- 3.) Praxispotential

(Mitarbeiterart und –anzahl inkl. Labor und Assi. / Sozius, Gerätedefinition, Öffnungszeiten etc.)

- 4.) Standortanalyse
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EXISTENZGRÜNDUNG

Praxisübernahmen / Sozietäten / Neuniederlassungen für

� Zahnmedizin

� Kieferorthopädie

� Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

� Oralchirurgie oder Kinderzahnheilkunde

� Spezialisten für Endo., Implantate, Angstpatienten etc.

� Ärztezentren / Zahnkliniken

� Praxisumzug
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Richtige OBJEKT schon gefunden? Standort
� Einwohnerzahl

� Zahnarztdichte

� Lage und soziales Umfeld 

Praxisfläche
� Anzahl der Behandler

� bauliche Gegebenheit

� besondere Anforderungen

Praxiskosten
� Mietpreis/Kaufpreis

� Nebenkosten

� Umbaukosten

Gebäude
� Eingangssituation Praxis

� Eingangssituation Gebäude

� Erscheinungsbild innen/außen

� Anbindung an Infrastruktur

Praxiskonzept
� Vergleich Soll-Ist
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auf: www.dentalbauer.de,

der perfekten Plattform für 

Praxisabgeber und 

Praxisübernehmer

� vermarkten wir qualifizierte 

Objekte

� bieten wir ein bundesweites 

Angebot

� finden Sie mit wenigen Klicks 

Ihre neue Praxis

Die dental bauer 

Praxisbörse

Lassen Sie sich kein Angebot 

entgehen

Listenansicht Detailansicht
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Planung einer modernen Praxis für Zahnarzt, Kieferorthopäde 

und Kieferchirurg 

�Praxisplanung
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Planungsbeispiel
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Was muss eine geeignete Praxisfläche erfüllen?
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Baurechtliche Raumanforderungen

Arbeitsstättenverordnung z. B. Lüftung, Raumtemperatur, Beleuchtung, Pausenräume,  Hygiene

Unfallverhütungsvorschriften z. B. Laserstrahlung,  Erste Hilfe

Arbeitsschutzgesetz z. B.  Arbeitssicherheit

Druckbehälterverordnung

Medizinproduktegesetz z. B. EDV Monitore und Rechner

Gefahrstoffverordnung z. B. Desinfektionsmittel, Entwicklungsflüssigkeit

Abwasser Verwaltungsvorschrift

Gesetz zur Vermeidung und Entsorgung von Abfällen

Hygieneplan z. B. RKI Richtlinien (Steri rein / unrein), Thermodesinfektor

Betriebsärztliche und sicherheitstechnische Schutzmaßnahmen (BuS)

barrierefreie Praxis z.B. Türen,  Flure, Aufzug, WC´s, behinderte Personen

…… u. v. m.
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Weitere Anforderungen an die Praxisfläche

Personalraum: mind. 6qm, über 5 MA 1qm pro MA,1/5 der Bodenfläche muss Fensterfläche sein.

Sicherheit: 1 Feuerlöscher pro 50qm, Schilder Notausgang , Leitfähiger Fußboden. Alle Geräte

und Türzargen müssen geerdet sein,

Röntgenverordnung: Bleischutzwand mit 1 mm Bleifolie oder Kalksandsteinmauer, Strahlenschutzplan / mit

Gutachten, Spezial-Röntgentür mit Bleiglas für Blickkontakt zum Patienten.

Brandschutz: Ausreichender Fluchtweg zum Hausausgang, Brandschutzwand, PÜ mit Holzdecke,

Brandschutz Gebäude ist Vermieterpflicht, Praxisfläche kann Mieterpflicht sein!

Sonstiges: Deckenhöhe mind. 2,50 m, Arbeitsplatz benötigt Sichtverbindung nach außen (auch

innen liegender Empfang ), Anzahl WC ? - § 37ArbStättV: über 5 MA ist ein getrenntes

MA-WC erforderlich!  RKI Richtlinien Hygieneverordnung, Hygienespender, Hebel- o.

Sensorarmatur. Stellplatznachweis ( je nach Stadt 1 Parkplatz  á 25 – 35 qm ) = Miet-

vertrag? Mindest-Breite im Flurbereich? 

Nutzungsgenehmigung Praxis liegt vor bzw. Nutzungsänderungsantrag muss gestellt werden?
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Vom 

Praxistraum
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Zur Traumpraxis
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Behandlungszimmer    vorher  - nachher
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- Behandlungsstuhl

- OPG mit Ceph

- Modellscanner

- Warten
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Besonderheiten KFO
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Geeignete Gebäudestruktur und Praxisplanung KFO

• Zahnputzmöglichkeit für die Patienten

• Behandlungsbereich mit mehreren Einheiten

• Separates Erwachsenenbehandlungszimmer

• OPG mit Fernauslöser

• geräumiges Warten (kindsgerecht)

• separates Warten für Erwachsenenbehandlung?

• Labor

• Lagermöglichkeiten für Modelle oder Scanner
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- OP-Liege

- Aufwachraum

- Mehr Chirurgiegeräte

- Warten
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Besonderheiten beim MKG
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Geeignete Gebäudestruktur und Praxisplanung MKG

• größeres Warten für Begleitpersonen

• Eingriffsraum oder OP

• Aufwachraum

• größeren Aufbereitungsraum (Steri)

• Beratungsbüro

• großzügiger Empfangsbereich

• Labor?

• OP-Status?
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Praxisplanung

Hier möchte ich arbeiten!
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Praxisplanung

Hier wächst Ihre 

Zukunft!
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Umbaukostenkalkulation

Trockenbau:

ca.  …. qm Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung = ca. ......
ca.  …. qm Leichtbauwände 12,5 cm = ca. ......
ca.  …. qm Kalksandstein = ca. ......

Deckenarbeiten:
ca. …. qm Abbrucharbeiten = ca. …...
ca. …. qm Gipskarton / Rasterdecke = ca. ……

Türen:

…. Stk. Türen mit Zargen und Beschlägen = ca. ……
…. Stk.  Schiebetüren inkl. Schienen = ca. ……
….  Stk.  Röntgenraumtür = ca. ……

Elektroarbeiten:

ca. …. qm Feininstillation inkl. Unterverteilung = ca. ……
ca. ….qm Netzwerkverkabelung = ca. ……

Sanitär –/  Malerarbeiten ……….u. s. w.
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Unterschied bei den Existenzgründungen von ZA - KFO - MKG



© dental bauer, Präsentation 2014

Nicht nur im Behandlungskonzept unterscheiden sich ZA + 

KFO + MKG von einander!

Finanzierungsaufbau, Praxisplanung, Standortanalyse usw. 

sind Details zu berücksichtigen

Richten Sie also Ihre Beratung nach dem Praxiskonzept richtig aus!
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Welches Klientel betreut eine ZA - KFO - MKG?
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Der Zahnarzt

- Im Wohngebiet oder Speckgürtel ist es die Familie

- Im Zentrum die Berufstätigen

- In der zentralen Lage der Großstadt die ästhetisch ausgerichtete Klientel

- Spezialisierung oder Tätigkeitsschwerpunkte wie
- Kinderzahnheilkunde / Alterszahnheilkunde

- Implantologie

- Endo / Paro / PZR

- Gantologie

- Heilpraktik

- Etc.
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Der Kieferorthopäde

95 % Kinder (überwiegend im Alter von 10 bis 16 Jahre)
5 % Erwachsene

Wichtig: 40 % kommen von Überweisern (ZA) und 60 % sind Empfehlungen!
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Der Kieferchirurg / MKG

90 % kommen von der ärztlichen Überweisung!
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Was gehört zu einer 

fundierten 

Standortanalyse für 

einen ZA - KFO - MKG?



© dental bauer, Präsentation 2014

Hauptorientierung: 

Verhältniszahl Einwohner zu Arzt?
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Richtgröße: 

EW zu ZA Kreis 1 : 1.680 Stadt 1 : 1280 

EW zu KFO 1 : 16.000    oder     Kinder zu KFO 1 : 4.000

EW zu MKG 1 : 40.000
Besonderheit: Für MKG gibt es weder bei der KZV noch bei der KV eine Bedarfsplanung

Die aktuellen Zahlen erhalten Sie über Ihre KZV!
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Die Entscheidung der Anderen!

Hat die Einzelpraxis noch Zukunft?
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Vor- und Nachteile der Existenzgründungsarten

Auf einen Blick
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Vorteil der Gründungsarten
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Praxisübernahme

Stabilere Umsatzplanung durch Patientenstamm. (Re-)Investitionen können zeitlich besser gestreckt 

werden.

Neuniederlassung

Innovative Praxiskonzepte können zügiger und konsequenter realisiert werden.

Sozietät / BAG

Kollektivere Nutzung der personellen, technischen und sachlichen Ressourcen.
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Das ausgewogene Verhältnis der 

Analysefaktoren

in Verbindung mit Ihrem Praxiskonzept

und

Ihrer Einsatzfreude

ist der Schlüssel zum Erfolg !
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Fazit:
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Wir begleiten Sie auf dem Weg 

� Existenzgründung

� Praxisabgabe

� Vermittlung

geprüfter Objekte

� Praxisbewertung � Praxisplanung� Standortanalyse
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Gründer-Events 2021 

� Potsdam / Berlin

� 03. bis 05.09.2021

� München

� 01. und 02.10.2021 
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Ihr Spezialist für Existenzgründung

Stephan Schlitt
Existenzgründungsberater

0177 – 643 65 88         oder        stephan.schlitt@dentalbauer.de

Wir können Existenzgründung! Erfolg im Dialog        


